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Gottesdienste

27. Sonntag im Jahreskreis

hen wir die Grabfelder, segnen die 
Gräber mit Weihwasser und halten 
Fürbitte für unsere lieben Verstorbe-
nen. Dabei ist Raum für Trost, Ge-
meinschaft und stille Erinnerung.
Mit dem Segen des lebendigen Gottes 
gehen wir gestärkt nach Hause.

Pfarreileben

Zum Erntedank
Lebensmittel sind bei uns bis heute 
jederzeit reichlich vorhanden. Wir 
können aus einem grossen Angebot 
aus der ganzen Welt wählen. Das ist 
nicht selbstverständlich.
Die Wochen der Dürre in diesem Jahr 
führen uns vor Augen, dass es auch 
anders sein kann. Darum ist es nur 
gut und richtig, einmal im Jahr für 
die Ernten zu danken.
Wie viele christlich geprägte Feste hat 
auch das Erntedankfest vorchristli-
che Vorläufer. Bereits im Römischen 
Reich, im antiken Griechenland und 
in Israel waren Rituale zum Ernte-
dank bekannt. Die Christen übernah-
men den Brauch und integrierten ihn 
in den christlichen Glauben: In der 
Regel am ersten Sonntag im Oktober 
dankt der Mensch Gott für seine Ga-
ben. Der Dank gilt auch den Men-
schen, die mit ihrer Arbeit Tag für Tag 
dafür sorgen, dass Essen und Trinken 
für alle verfügbar sind.
Der Mensch ist nach wie vor verant-
wortlich für die Schöpfung und muss 
sorgsam mit ihr umgehen – das ist ein 
weiterer zentraler Gedanke des Ernte-
dankfestes. Das Fest kann Anlass 
sein, über die Abhängigkeit des Men-
schen zu der Natur nachzudenken 
und Gott dankbar zu sein für das, was 
er von ihm erhält.
Das Fest gibt auch Anlass, an die Men-
schen zu denken, denen es an Nah-
rung fehlt, die weltweit Hunger lei-
den.

Abschied – Dank – Begrüssung
Ende August haben wir uns von 
 Marcel Stoop in seiner Funktion als 

Dienstag, 27. Oktober
9.15 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 29. Oktober
9.15 Eucharistiefeier,  
anschliessend Kaffee

Allerheiligen

Sonntag, 1. November
10.00 Eucharistiefeier
Wir gedenken der lieben Mitmen-
schen, die seit Anfang November bis 
aktuell verstorben sind. Dazu sind alle 
Angehörigen und alle Pfarreiangehö-
rigen herzlich eingeladen. Anschlies-
send an den Gottesdienst werden  
wir auf dem Friedhof Kollbrunn die 
Gräber segnen.
Kollekte: Kath. Gymnasien Bistum 
Chur
Dienstag, 3. November
9.15 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 5. November
9.15 Eucharistiefeier,  
anschliessend Kaffee

Angebote

Sonntag, 4. Oktober
10.30 Eucharistiefeier  
zum Erntedank
Kollekte: Schöpfungszeit
Dienstag, 6. Oktober
9.15 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 8. Oktober
9.15 Eucharistiefeier,  
anschliessend Kaffee

28. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 11. Oktober
10.30 Eucharistiefeier
Kollekte: Verein Shalom Winterthur
Dienstag, 13. Oktober
9.15 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 15. Oktober
9.15 Eucharistiefeier,  
anschliessend Kaffee

29. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 18. Oktober
10.30 Eucharistiefeier
Kollekte: Ausgleichsfonds  
Weltkirche Missio
Dienstag, 20. Oktober
9.15 Rosenkranzgebet
Donnerstag, 22. Oktober
9.15 Eucharistiefeier,  
anschliessend Kaffee

30. Sonntag im Jahreskreis

Sonntag, 25. Oktober
10.30 Eucharistiefeier
2. Kollekte für das Priesterseminar 
St. Luzi

Einladung zur Gräbersegnung  
an Allerheiligen
Sonntag, 1. November, 11.30
Friedhof Kollbrunn
An Allerheiligen und Allerseelen ge-
denken wir in besonderer Weise unse-
rer Verstorbenen. Dieser alte und tief 
verwurzelte Brauch lädt uns ein, die 
Gräber zu besuchen, zu beten und in 
Stille zu verweilen.
Wir treffen uns um 11.30 Uhr nach 
dem Gottesdienst beim Gemein-
schaftsgrab auf dem Friedhof Koll-
brunn. In mehreren Stationen bege-
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Glauben und Liebe und Achtung 
 füreinander.

Wir besuchten vor Jahren erstmals 
die Kirche St. Antonius in Kollbrunn.
Und lasst es uns so erklären:
Es war, wie wenn sich uns der Schatz, 
welcher im Acker versteckt war, öff-
nen würde.
Wir wollen Sie an diesem Schatz teil-
haben lassen, uns einbringen, damit 
auch auf dem Acker viele Früchte 
wachsen können.
In der Tiefe schürfen, bis wir das le-
bendige Wasser, welches Christus ist, 
gefunden haben.
Damit unser innerer Durst, wie von 
Jesus verheissen, für immer gestillt 
wird.
Die Liebe heilt und sie entfaltet 
 ungeahnte Fähigkeiten.
Wir danken für Ihr Vertrauen und 
freuen uns, diesen Weg mit Ihnen 

zusam men gehen zu dürfen.
Kirchenpflege Zell

Konstituierung Kirchenpflege – 
Amtsdauer 2026–2030
Die Kirchenpflege hat sich wie folgt 
konstituiert:

Bernd Hamacher-Schwieren (neu)
Präsident
Liegenschaften

Thomas Eisele (neu)
Vizepräsident
Finanzen

Jana Müller (bisher)
Aktuarin

Remo Eyer (neu)
Personal und Kommunikation

Sachwalter und Präsident der 
Kirchen pflege verabschiedet.
Ebenso verabschieden wir uns von der 
Kirchenpflegerin, Esther Düggelin 
(Aktuarin), und dem Kirchenpfleger, 
Cosimo Lo Medico (Liegenschaften). 
Euch allen möchten wir danken für 
die geleistete Arbeit und Unterstüt-
zung während eurer Amtszeit in der 
Kirchgemeinde. Wir wünschen  
alles Gute.
Gleichzeitig begrüssen wir die neuen 
Kirchenpfleger:
Bernd Hamacher-Schwieren  
(Kollbrunn)
Thomas Eisele (Weisslingen)
Remo Eyer (Iberg)
Wir wünschen dem ganzen Team ei-
nen guten Start und danken ihnen, 
dass sie sich für diese wertvolle und 
anspruchsvolle Arbeit in unserer 
Kirchgemeinde zur Verfügung stel-
len, und freuen uns auf die Zusam-
menarbeit.
Das Pfarreiteam

Liebe Pfarreiangehörige
Schwierige und turbulente Jahre lie-
gen hinter unserer Kirchgemeinde.
Besonders aufgerüttelt haben uns der 
ausserplanmässige Einsatz von vier
Sachverwaltern in der Kirchgemeinde 
Zell und die grosse Personalfluktati-
on in der Seelsorge.

Ist es so schwierig, in unserer Ge-
meinde das Doppelgebot der Liebe 
umzusetzen?
Die neu gewählte Kirchenpflege 
(2026–2030) ist davon überzeugt, dass 
dem nicht so sein kann.
Wir kannten uns vorher nicht, aber 
uns eint der Wunsch, dem Guten zu 
dienen.
In unserem Leben durften wir bis an-
hin viel Freude erleben und gelegent-
liche Erfolge feiern.
Die eigene Erfahrung lehrte uns aber, 
dass auch Kummer, Schmerz und 
Krankheiten dazugehören können.
Zusammen lässt sich besser feiern, 
und gemeinsam in Gott vereint sind 
auch die schwierigeren Zeiten leichter 
zu durchleben.
Wir blicken daher mit viel Elan nach 
vorne.
Jesus sagte uns so oft: «Fürchtet euch 
nicht.»
Diese Grundhaltung wollen wir 
 vermitteln. Trost und Hoffnung im 

Vergänglichkeit – in Gedenken an unsere Verstorbenen
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Pfarradministrator: Klaus Meyer
Sekretariat: Maria Sabathy
Öffnungszeiten: Do 9.00–11.00, 14.00–17.00
E-Mail: sekretariat@st-antonius-kollbrunn.ch
Adresse: Bahnhofstrasse 9a, 8483 Kollbrunn

QR-Code scannen – alle Veranstaltungen suchen und finden 
www.forum-magazin.ch/kollbrunn


